Unterrichtseinheit
 'Wald: Natur oder Nutzfläche?'
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Nationalratsdebatte

Rolle Vertreter Holzindustrie Schweiz (SVP)
Situation:
Sie sind in der Holzindustrie angestellt und für die FDP im Nationalrat. Sie sind zugleich auch Gemeinderat und Waldchef in ihrer Wohngemeinde. Zudem haben sie eigenen geworfenen Wald, den sie von einem befreundeten Unternehmen aufräumen lassen möchten. Seine Offerte ist jedoch höher als die zu erwartenden Holzverkaufserlöse zumal der Holzpreis bereits am Sinken ist. Mit Bundessubventionen könnte auch die Gemeinde beim Holzverkauf Gewinn machen. Dies war seit fünf Jahren nicht mehr möglich, obschon sie immer wieder dem Förster nahegelegt haben, effizienter zu arbeiten und nur noch rentable Schläge durchzuführen.

Ihre Ziele sind

-
möglichst viele Subventionen (mind. 300 Mio. Franken) für Waldnutzung [aber Achtung: Ihre Partei will grundsätzlich möglichst wenig Subventionen und Steuern, sondern die freie Marktwirtschaft!]

-
zusätzlich ein Impulsprogramm Holz, mit welchem der Holzverbrauch während der nächsten 10 Jahre gefördert werden soll (mind. gleichviel Geld für dieses langfristige Programm, wie für Sofortmassnahmen)

-
die Installation von 10 Grossanlagen mit Holzfeuerungen, Fernwärmenetz und Kraftwerk soll initiiert werden (10 Städte als Vorreiter beim Reduzieren des CO2-Ausstosses)

Argumente

könnten sein

-
durch bessere Nutzung des Rohstoffes Holz kann die Auslandabhängigkeit der Schweiz vom Erdöl reduziert werden, was besonders in Krisenzeiten wichtig ist

-
der Klimawandel muss aufgehalten werden, da er auch für die Schweiz bedrohlich ist (Ernteausfälle bei Hitze, Rückgang der Gletscher schädigt Tourismus)

-
Arbeitsplätze sind ohne Rohstoffe gefährdet; drohen sie nötigenfalls mit der Schliessung von Zellstofffabriken und Spanplattenwerken, wenn nicht durch Subventionierung genug billiges Holz auf den Markt kommt

